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Das Leugnen im Strafprozeß

Saale Zeitung
Gericht völlig verkennen wenn man dem Leugnen oder Geſtehen
eines Angeklagten einen Werth beimißt der bei der Straf

Einem der in dem Elberfelder Militärbefreinngsprozeſſe zur zumeſſung ganz weſentlich in die Wagſchale zu fallen hat
erſuchungshaft eingezogen geweſenen Aerzte von dem erſte e anläßlich der vom Kaiſer variber angeordneten

Unterſuchung die Rede war wurde auf ſeinen Antrag die
Freilaſſung gegen Kaution mit der Begründung verweigert
daß er ſich durch ſein gelezze Leugnen verdächtig gemacht

Da der Mann nachher als völlig unſchuldig freigeſprochen
worden iſt begreift man nicht recht wie er es hätte anſtellen
ſollen um ans der Unterſuchungshaft entlaſſen zu werden
Hätte er nicht gelengnet ſo hälte er gelogen Dieſer Fall
giebt Arthur Bernſtein Veranlaſſung das Thema Das
Leugnen im Strafprozeß in der Nation auf folgende all
gemein intereſſirende und beachtliche Weiſe zu behandein

Die Fälle in denen das Leugnen eines Angeſchuldigten als
verdachtsverſtärkend und das Leugnen eines Angeklagten als
ſtrafverſchärfend angeſehen wird ſind bei uns nicht ſelten Von
dem Landgericht J Berlin wurde vor einiger Zeit ein Mann
zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilt während ſein Mit
angeklagter der die Strafthat angezeigt hatte mit 9 Monaten
davonkam Das gedoppelte Strafmaß wurde damit begründet
daß der Angeklagte hartnäckig geleugnet hatte während der
Denunziant naturgemäß geſtändig war Nachher ſtellte ſich

hatte um dadurch die Eheſcheidung des anderen Angeklagten
zu ermöglichen weil er ſelbſt mit deſſen Frau ein Verhält
niß angeknüpft hatte und ſie nach Abbüßung der auf ihn entfallenden
Strafe heirathen wollte Wenn es nun auch begreiflich iſt daß
die Richter dem komplizirten Gaunerſtreiche des Denunzianten
nicht auf die Spur kamen ſo erſcheint doch die verſchärfte
Strafe gegen den wiſſentlich falſch denunzirten Mann als ein
Mißgriff der allerſchwerſten Art

Leider aber iſt trotz mannigfacber Erfahrungen die zur Vor
ſicht mahnen die grundſätzliche Abneiging gegen den leugnen
den und deshalb verſtockten und unbußfertigen Angeklagten
aus unſerer Strafpraxis nicht anszurolten Wer heutzutage
ror Gericht kommt ſei es in der Vorunterſuchung ſei es im
Hanptverfahren könnte allen Ernſtes in Verſuchung geführt
werden zu erwägen ob er bei einigermaßen ſtarken Verdachis
gründen ſich nicht lieber durch ein unwahres Geſtändniß
mildernde Umſtände erſchleichen ſoll ehe er fich wegen hart
näckigen Leugnens der Gefahr einer ungewöhnlich harten
Strafe ausſetzt Die erfahrungsgemäß bei hartnäckigem
Leugnen häufig auftauchende Androhung einer Straferhöhnng
gewinnt geradezu die Bedeutung einer mittelalterlichen Folter
die gleichfalls nur durch ein Geſtändniß vermieden werden
konnte Natürlich muß ein Verurtheilter der ein Geſtändniß
abgelegt hat ſich deſſen bewußt ſein daß er falls ihn ſpäter
das unwahre Geſtändniß reut auf eine Wiederaufnahme des
Verfahrens zu verzichten hat da die ſpäteren Richter über das
Geſtändniß meiſt nicht hinwegkommen können Andererſeits
winkt dem geſtändig geweſenen Verurtheilten die Ausſicht auf
Begnadigung

Sind das aber Umſtände auf denen eine geſunde Recht
ſprechung ſich aufbauen kann Das ſtärkſte Vertheidigungs
mittel eines Angeklagten iſt und bleibt ſeine Unſchuld Wenn
aber das Betheueru der Unſchuld zu einem ſo zweiſchneidigen
Schwert werden kann dann wird ein Angeſchuldigter in dem
Gebrauch dieſes Vertheidigungsmittels beſchränkt

Wirklich tief empfundene Reue bildet allerdings in einer Reihe
von Fällen eine Gewähr für ferneres Wohlverhalten aber es
giebt kein Mittel woran der Richter erkennen kann ob er es
mit einem renmüthigen Sünder oder einem geſchickten Heuchler
zu thun hat Andererſeits muß die wirkliche Reue über eine
böſe That durchaus nicht immer mit einem Geſtändniß ver
bunden ſein Die Gründe aus denen jemand ſich des Geſtänd
niſſes enthält ſind mannigfach und brauchen durchaus nicht
immer unedlen Urſprunges zu ſein Leugnen bei begangener
That aus den mannigfachſten Motiven und ernſte Reue
ſchließen ſich nicht aus

Angeſchuldigte die leugnen ſind durchaus nicht immer aus
dem ſchlechteſten Holze geſchnitten während das Geſtändniß in
90 von 100 Fällen weiter nichts iſt als die Folge einer
moraliſchen Depreſſion der die weniger Charakterſeſten am
eheſten verſallen Es ſind keineswegs immer die beſten Elemente
die ſich zu einem Geſtändniß entſchließen ſondern häufig
ſchwache und ſchwankende Perſonen ohne inueren Halt Unter
dieſen Umſtänden iſt es ein pſychologiſcher Jrrthum wenn man
aus einem Geſtändniß ſchlechtweg Reumüthigkeit und aus dem
Leugnen ſchlechtweg Verſtocktheit erkennen will Das iſt dem
engliſchen Richter auch bekannt weshalb es in England üblich
iſt einem Angeſchuldigten zu Beginn des Strafverfahrens zu
ſagen daß er durch Leugnen oder Bekennen ſeine Sache weder
verſchlechtere noch verbeſſere Eine ähuliche Praxis wäre bei
uns vielfach ſehr wohl am Platze

Freilich iſt ein lengnender Angeklagter der mit einem
Schwarm von Eutlaſtüngszengen auftritt für unſere mit
Arbeiten überhäuften Straffkammern eine arge Plage Bei
dem in Preußen herrſchenden Richtermangel könnte überhaupt
nur ein kleiner Bruchtheil aller Strafprozeſfe erledigt werden
wenn eine große Zahl von Angeklagten leugnen wollte
Geſtändige Angeklagte ſind daher ſehr beliebt um ſo mehr als
in dem Geſtändniß zugleich eine Art von Vertrauensvotum für
den Gerichtshof liegt zu deſſen väterlichem Urtheil der
Awrklagte ein unbedingtes Vertrauen hat oder zu haben vor
giebt

Wenn wir in Preußen mehr Geld für Kulturzwecke auf
wendeten ſo würden unſere Richter nicht bis an die äußerſte
Grenze ihrer nervöſen Widerſtandsfähigkeit überlaſtet zu
werden brauchen Alsdann würde das übergebührliche Drängen
auf ein Geſtändniß von ſelbſt aufhören Bis dahin ſollten die
Richter ſich wenigſtens bemühen zu vermeiden daß einem
Angeklagten die Betheuerung ſeiner Unſchuld gefährlich
erſcheint
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Auf einem Feſt zu Ehren der Offiziere des deutſchen Schul
ſchiffs Charlotte das die ſchwediſche Seeoffiziers
geſellſchaft am Sonnabend vor acht Tagen auf Haſſel
backen bei Stockholm veranſtaltet hatte wurde wie jetzt bekannt
wird bei dem Feſtmahl folgendes Telegramm an Kaiſer Wil
helm abgeſandt

Sr Maj dem Kaiſer Hohenzollern Bergen Jn Ver
anlaſſung der Anweſenheit Euer Majeſtät Schiffs CharlotteEs heißt die pſychologiſchen Komponenten des Verhaltens vor

Nachdruck verboten

Um Juße des Taunnus
Eine Reiſeſkizze

Homburg v d Höhe Da wären wir alſo wieder in der
Stadt der Quellen und Bäder und alte liebe Bekannte grüßen

Dort oben der hohe weiße
alterthümliche Thurm des ehemals landgräflichen jetzt könig
lichen Schloſſes anf deſſen Firſt ſoeben die purpurne Flagge
der deutſchen Kaiſerin emporgeſtiegen iſt verkündend daß die
hohe Frau wieder einmal wenn auch nur für wenige Stunden
Kinkehr gehalten hat in die Perle der Taunusbäder die auch
für unſere kaiſerliche Familie eine Fülle ſchöner und reicher Er
innerungen birgt drüben die ſchattigen wohlgepflegten Alleen

es herrlichen Kurparkes die blitzſauberen Häuſerreihen mit
ihren zahlreichen niedlichen Balkonen und Erkern und da vor
uns zu beiden Seiten die faſhiongblen mit dem raffinirteſten

zus und eben ſolchen Preiſen ausgeſtatteten Hotels während
weiter hinten in blämlichem Schimmer die hohe Kette des

Launns zu uns herabgrüßt gleichſam als wollte er uns ein
aden von ſeinen hohen Bergen hinauszulugen weit ins Land

bis über den Rhein hinüber und über den Odenwald hinweg
in die reichgeſegneten füddeutſchen Gauen hinein als wollte er
uns künden wie würzige Geiſt und Körper ſtärkende Luft in
ſeinen ſchattigen Wäldern weht

Aber vorerſt noch ſpüren wir wenig von dem friſchen ozon
reichen Hanch der von den Berxgen herniederſtrömt auf das
reichgeſegnete Fleckchen Erde zu feinen Füßen Andere Düſte
ſind es die unſere Geruchsnerven in Anſpruch nehmen Ylang
Aaug Lavan Imbree Vera Violette Hohenzollern Veilchen
urd wie die Wohlgerüche alle heißen mit denen ſich Homburgs
e zante Kurwelt zu umgeben pflegt ſchwängern die Luft in
V Straßen des den Kurgäſten Gaſtfreundſchaft bietenden
gari und begegnen dem Beſucher Homburgs auch ſo
trg m Park die Wege kreuzt mit denen die hier an den heil

ftigen Quellen Geſindung ſuchen oder die Promenaden be
n well es in ihren Kreiſen eben zum pig Ton gehört
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in Stockholm haben die ſchwediſchen Seeoſfiziere die hohe Ehre

Nicht nur Heilbad iſt Homburg nämlich ſondern es vereinigt
auch den Charakter eines Mode und Luxusbades in ſich und
das gerade iſt es was ſein Leben und Treiben ſo intereſſant
macht und dem Pſychologen dem aufmerkſamen Beobachter eine
Fülle von Wahrnehmungen aufdrängt Wohl hat ſchon mancher
aus dem heilkräftigen Waſſer des Eliſabethen Brunnens
Geneſung getrunken mancher auch den Sprudeln des Ludwigs
des Lniſen des Kaiſer und des Stahlbrunnens von denen
jeder anderen Heilzwecken dient eine Förderung ſeiner Geſund
heit zu verdanken und nicht wenige dürften auch derer ſein
die in den Waſſern des vor einigen Jahren erſt in unmittel
barer Nähe der übrigen Quellen erbohrten Soolſprudels ihrem
Körper Kräftigung angedeihen laſſen konnten aber der Zahl
dieſer von den dem Erdinnern auf verhältnißmäßig eng im
grenztem Gebiete entquellenden heilkräftigen Waſſern Vortheil
Ziehenden mindeſtens gleich wenn nicht überlegen ſind doch die
Reihen derer die Homburg eben nur beſuchen weil es Hom
burg iſt die es beſuchen weil es ſich allmählich zum ſommer
lichen Treff und Sammelplatz der faſhionablen Welt des Aus
landes entwickelt hat weil ſich hier Gelegenheit bletet die
Höchſten dieſer Erde Kaiſer Könige und Aue zu ſehen und
ihrem Leben kleine Züge abzulauſchen Staatsmänner von An
ſehen kennen zu lernen womöglich J politiſcher Ereigniſſe
zu ſein und last not least zu flirlen Denn der Fluirt
wer wollte es wohl leugnen er ſteht auch in Homburg in hoher
Blüthe und ob er ſich nun auf den ausgedehnten prächtigen
Lawn tennisPlätzen ob innerhalb des engeren aber diſtinguirten
Cirkels des Golf Klubs entſpinnt ob er die allabendlichen
Konzerte der Kurkapelle die Reunions die Wald oder die
Saiſonfeſte mit ihren feenhaften Lichteffekten und wahrhaft
blendenden pyrotechniſchen W zum Tummelplatz wählt
überall zeitigt er jenes reizende Bild das nun einmal in den
Rahmen eines internationalen Badelebens gehört

Und international iſt Homburg in der Sommerszeit das
verrathen rein äußerlich ſchon an den Häuſern das immer und
immer wiederkehrende Iodgings to let und e ne
a louer welche den eintreffenden Kurgäſten den zu einer
dbehaglichen Unterkunft weiſen das beweiſen ebenſo äußerlich

einen eilzu hart des Sommers in Homburg v d Höhe verbracht auch die Firmenſchilder mit ihren zwei und mehrſprachigen
Ankündigungen beweiſen aber thatſächlich die Repräſentanten

Juli

Der h i cent ebarttte

ihrem allerhöchſten Ehrenadmiral dieet ennman et untertbäniglte Huldigung
Vom Kaiſer Wilhelm ging darauf folgende Antwort ein

Contreadmiral Lennman Stockholm Meinen wärmſten
Dank an Sie und die Seeoffiziere für die in Veranlaſſung
der Anweſenheit Meines Schulſchiffes Charlotte Mir dar
gebrachte Begrüßung Es freut Mich daß Mein Sohn Prinz
Adalbert tockholm kennen gelernt hat und daß ſeine erſte
Reiſe ihn in die ſchwediſche Marine eingeführt hat der an
zugehören Meine Freude und Mein Stolz iſt Wilhelm T R

Staatsſekretär v Puttkamer hat der Straßb Poſt zufolge ſein Abſchiedsgefnch eingereicht üb Poſt 3

Hanſeatiſche Stedelungserfolge in Südbraſilien
Fünfzig Jahre ſind vergangen ſeitdem aus Dong Francisca

aus dieſer Schöpfung hanſeatiſchen Unternehmungsgeiſtes
banſeatiſcher Umſicht und weitausſchauender Thatkraft mitten
im ſüdbraſilianiſchen Urwald unter ſchwierigen Verhältniſſen
eine blühende Siedelung von mehr als 25,000 Menſchen deutſcher
Zunge geworden iſt Wir folgen einer Schilderung von Robert
Gernhard Elze im Lotſen, der Hamburgiſchen Wochenſchrift
für dentſche Kultur worin es heißt

Der Koloniſationsverein von 1849 hat vom erſten Tage
ſeiner Siedelungsthätigkeit an ſtets grundſätzlich darauf gehalten
daß Leute mit größerem Kapital die ſich in der Kolonie nieder
laſſen wollten um dort mit Hilfe bezahlter Arbeitskräfte Acker
bau in großem Maßſtabe zu betreiben von Dona Francisca
möglichſt zurückgehalten wurden während er andererſeits mit
Fug und Recht Dona Francisca ſolchen Auswanderern empfohlen
hat denen eine Anſiedelung in überſeeiſchen Landen deshalb er
wünſcht ſchien weil ſie mit Hilfe ihrer eigenen Arbeitskraft
Herr auf eigenem Grund und Boden werden wollten ein Ziel
das zu erreichen ihnen in der Heimath für alle Zeiten verſagt
war Aber man ging zielbewußt und getragen von rein
praktiſchen Erwägungen noch weiter Der Koloniſationsverein
von 1849 gewährte Auswandernngsluſtigen nach Dong
Francisca eine ſo beträchtliche Ermäßigung der Ueberfahrts
preiſe daß auch wirklich armen Leuten die Auswanderung
möglich wurde ſofern ſie nur ſonſt geiſtig und körperlich geſund
waren um den im Urwald ihrer harrenden ſchweren Arbeiten
mit Erfolg gerecht werden zu können Dadurch brachte er es
fertig Auswanderern aus den dürftigſten Verhältniſſen Gelegen
heit zu geben ſich in Dona Francisca zu ſeßhaften Kleinbauern
emporzuarbeiten die im Laufe der Jahre einen behäbigen Wohl
ſtand auf eigener Scholle aneten

Und indem man ferner die Feuerſtellenſteuer oder wohl
richtiger Grundſteuer von vornherein feſtlegte entſtand durch
die Nothwendigkeit dieſe Abgabe regelmäßig einzuziehen ganz
von ſelbſt die Organiſation der zukünftigen Kommunalverwaltung
Von Anfang an wurde ein ſogenannter Direktor an die Spitze
der Kolonie geſtellt dem einige Feldmeſſer ein Kaſſirer und ein
Schreiber zur Seite ſtanden Zum Zwecke der beſſeren Ein
Ziehung aber der Grundſteuern war man ſehr bald gezwungen
die Kolonie in Kreiſe und dieſe Kreiſe wiederum in Bezirke
einzutheilen Jeder dieſer Bezirke führte unter der Leitung eines
aus ſeiner Mitte gewählten Vertreters aus dem Koloniſtenſtande
ſeinen eigenen Haushalt und verwandte ſeine Steuern ſelbſt
ſtändig gemäß der Beſchlüſſe die die von jedem Bezirksvertreter
in gewiſſen Zwiſchenräumen einzuberufende Bezirksverſammlung
darüber gefaßt hatte Die von Hamburg aus ſtetig nach
geſchobene Einwanderung neuer Koloniſten führte zu einer Ver
mehrung der Bezirke und damit auch der Bezirksvertreterzahl

der verſchiedenen Nationen ſelbſt die ſich hier ein Stell
dichein geben Zwar iſt heute noch wie von jeher der Eng
länder der häufigſte Typ im Badepublikum und allerorten
ſtößt man auf die ſchlanken S Miſſes und Ladys
ſowie ihre trotz aller ſüdafrikaniſchen Schläge herausfordernd
dreinſchauenden Gentlemen aber in der neueren r entſendet
auch die ruſſiſche Geſellſchaft ihre Mitglieder zahlreicher denn
bisher nach dem Taunus und ſeitdem in den Wwrgrlagn die
ruſſiſche in byzantiniſchem Stile gehaltene mit reicher Moſaik
verzierte Kapelle ihre große goldene Kuppel im Sonnenſchein
blinken und blitzen läßt gewinnt die ruſſiſche Kolonie mehr und
mehr an Zahl zu ihr bildet das ebenfalls in ſteter Zu
nahme begriffene Kontingent franzöſiſcher Kurgäſte das Pendant
ein Bild der politiſchen Konſtellation unſerer Zeit im kleinen
aber freundlicher denn die Eiferſüchtelei der Nationalitäten ſie
dringt nicht bis hierher in das Bäderleben am Fuße des
Taunus Das engliſche Highlife zu dem im nächſten Monat
die Koryphäen der geſetzgebenden Körperſchaften Englands ſich
geſellen und das dann Namen aufweiſt die mit der Kriſe in
der ſich das Jnſelreich gegenwärtig befindet nicht nur in ioſem

n ſtehen hat mancherlei zu derariſer Geſellſchaft die ſich Hombourg les Bains zum
Sommeraufenthalt auserkoren hat und die Kurhausterraſſe
ſowie der pompöſe Goldſaal des Kurhauſes ſind das wentrale
Terrain auf dem ſich die Vertreter der romaniſchen und der
angelſächſiſchen Raſſe begegnen Daß in der beiderſeitigen
Konverſation nicht von Faſhoda auch nicht von Marokko die
Rede iſt bedarf kaum der Betonung und doch kann man
Engliſhmen und Franzmänner allmorgens ſehen wie ſie an
der großen rn en Times Daily Telegr
Figaro oder is leſen aus deren fettgedruckten

Artikelüberſchriften man ſchon im r zu errathen
vermag daß ſie wieder irgend eine der ſchwebenden Macht
und Suſbußfragen in ihrer bekannten leidenſchaftlichen Weiſe

behande x
grtengtiena Hemd r alſo winn an

nicht in ſo ausgeſprochenem wie es in jenen rweiſe Jwanbenen eiten der Fall war in rn
ier

längſt entſ
irte und in ſei ölle

es den Angeholigen er Pececn

S



h

h

l

e

c

e

aus deren Gefammthelt ſchließlich die ich möchte ſagen geborene
Vertreterſchaft der Kolonie entſtand die den Gemeindevorſtand
zu wählen die jährlichen Steuern zu beſtimmen hatte und in
Verbindung mit dem Vorſtande die geſetzgebende Gewalt der

Gemeinde bildete nlPolitiſches

Die Angriffe des Reichsboten auf den Reichs
kanzler häufen ſich das Blatt für unverfälſchte Orthodoxie
denkt doch nicht daran in den Kreis der offiziöſen Organe
Bülow s einzutreten denn es verkündet anläßlich des Falles
Kauffmann gar feferlich

Wir fühlen uns nicht mehr verpflichtet die Autorität
des Miniſteriums Bülow wahrzunehmen nachdem
daſſelbe die eigene und die kaiſerliche Autorität an den
Freiſinn preisgegeben hat

O weh nun iſt s gefehlt jetzt kann der Kanzler nur ſchleunigſt
ſein Bündel in Norderney ſchnüren um nach Berlin zu eilen
und den Möbelwagen zu beſtellen in der Wilhelmſtraße iſt
fürder ſeines Bleibens nicht mehr

Der Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes gez
Profeſſor Dr Weſtphal erſter ſlellvertretender Vorſitzender
richtet folgende Zuſchrift an die Berliner Zeitungen

Die neuerlichen Auslaſſungen des Herrn Generals
v Spitz über das Bremer Attentat auf dem Krieger
abgeordnetentage in Düſſeldorf ſind Gegenſtand der Erörterung
und abfälliger Kritik in einem Theile der Preſſe geweſen
Aus authentiſcher Quelle können wir mittheilen daß die
Nachrichten an welche dieſe Kritik angeknüpft hat auf un
genauer Wiedergabe der Rede des Herrn Generals beruhen
Der Gedankengang der Auslaſſungen des Herrn v Spitz war
lediglich der Front zu machen dagegen daß ein Ereigniß
durch welches das Leben Seiner Majeſtät des Kaiſers gleich
giltig ob durch ruchloſe Abſicht oder durch unglücklichen
Zufall ernſtlich bedroht war als ein bedeutungsloſes hin
geſtellt werde Nichts weiter hat Herr v Spitz in ſeiner
Rede die von ſeiten der Kriegerverſammlung in tiefer Be
wegung angehört wurde geſagt Weder hat Herr General
v Spitz das Urtbeil des Reichsgerichts irgendwie angezweifelt
oder gar angegriffen noch hat er die Verwundung ſelbſt als
lebensgefährlich bezeichnet Auch iſt es ihm nicht eingefallen
die Preſſe anzugreiſen nur hat er allerdings nicht mit be
ſonderer Hochachtung von denjenigen vereinzelten Preßſtimmen
geſprochen welche ſeine früheren Auslaſſungen in Osnabrück
mit perſönlichen Ausfällen beantworten zu müſſen ge
glaubt haben Sogenannte ſcharfmacheriſche Ab
ſichten wie der geſchmackvolle Ausdruck lautet haben dem
Herrn General ſodann vollſtändig fern gelegen ebenſowenig
wie er der Meinung war daß auf Bremen wegen des un
glücklichen Ereigniſſes irgend ein Makel fallen kann Daß
einige Bremer Kriegervereine aus mißverſtandenem Lokal
patriotismus und jedenfalls auf Grund ungenauer Jn
formationen geglaubt haben ſich öffentlich gegen den erſten
Vorſitzenden des geſammten deutſchen Kriegervereinsweſens
äußern zu ſollen iſt eine häusliche Angelegenheit der
Fdervereine die auch im Hauſe ihre Erledigung finden
wird

Der General hat hiernach bemerkt die Voſſ Ztg die dieſe
Mittheilung ihrem ganzen Jnhalte nach abdruckt alles das nicht
ſagen wollen was er thatſächlich geſagt hat Er ſollte wenn
er ſo wenig Herr des Wortes iſt das öffentliche Reden über
haupt laſſen Genützt hat er dem Deutſchen Kriegerbunde mit
ſeinen Reden gewiß nicht Bemerkenswerth iſt daß auch in
dem vorſtehenden Schreiben des Prof Dr Weſtphal von dem
Bremer Attentat die Rede iſt Der Spruch des Reichsgerichts
kennt trotz General v Spitz und Prof Dr Weſtphal ein
ſolches Attentat nicht

wird natürlich vorgemacht daß alles in ihrem Jntereſſe
geſchehe und die Mindergeſcheidten fallen darauf herein

Bei Dickhäutern braucht man Exploſivgeſchoſſe ſpitze Pfeile
thun s noch nicht Die bayeriſchen Bauern werden den Ab
geſandten der preußiſchen Junker ſchon heimleuchten

Volkswirthſchaftliches

Selbſt die Lüneburger einen ganz beſonders agrariſch
intereſſirten Bezirk umfaſſende Handelskammer vermag
nicht anzuerkennen daß mit Zollmaßnahmen der Land
wirthſchaft viel genützt werde Der jetzt vorliegende
Bericht für das Jahr 1900 führt in dieſer Hinſicht aus der
Bezirk habe zwar bei der hier erforderlichen innigen Verbindung
zwiſchen Landwirthſchaft Handel und Gewerbe ein drin
gendes Intereſſe daran daß ſich auch dieſer Stand in günſtiger
kaufkräftiger Lage befinde doch könne man ſich nicht verhehlen
daß erhebliche Zweifel auftauchen ob durch die zugeſtandene
mäßige Erhöhung ein erheblicher Aufſchwung der Verhältniſſe
der Landleute wird erreicht werden ob nicht vielmehr durch
intenſivere Bewirtbſchaftung und Aufgabe un
rentabler Wirthſchaftszweige im Wege der Selbſt
hilfe allein Beſſerung herbeigeführt werden kann

Kirche und Schnule

Die Mittheilung des Bayr Cour eines Münchener Cen
trumsblattes wonach der päpſtliche Stuhl die Errichtung
einer katholiſchen Fakultät in Straßburg jetzt endgiltig
ab gelehnt haben ſoll findet keinen Beifall bei ſeiner Berliner
Parteikollegin der Germania denn dieſe ſchreibt

Wir ſind in der Lage zu erklären daß von einer derartigen

nicht das Geringſte bekannt iſt Jm Gegentheil giebtman ſich der Hoffnung hin daß nachdem die Staatsregierung
auf die Kandidatur des Herrn Zorn v Bulach für das Bis
thum Metz verzichtet und den hochw Herrn Abt Benzler
von Maria Laach für dieſen Poſten vorgeſchlagen hat nun
mehr auch die Kurie der Staatsregierung bezüglich der
theologiſchen Fakultät ein freundliches Entgegenkommen zeigen
werde Die Wünſche des weitaus größten Theiles der Katho
liken Deutſchlands befinden ſich in dieſem Falle gang im Ein
klang mit dem Antrag der Staatsregierung

Wir können warten Ob Profeſſor Freiherr v Hertling der
wohl zu den Kreiſen gehört die es wiſſen müßten dieſe Hoff
nung theilt erörtert die Germ freilich nicht

Verwoltung und Rechtspflege
Zu der Duellgeſchichte beim Feldartillerie Regiment

Nr 12 in Metz die wir vorletzten Sonnabend nach der
Straßb Bürgerztg mittheilten und als ein für Laien ſchier

unlösbares Räthſel bezeichneten das eine authentiſche Klarlegung
dringend erheiſcht äußert ſich jetzt eine ſächſiſche Korreſpondenz
offenbar im Auftrage der zuſtändigen Militärbehörde wie folgt

So viel wir unterrichtet ſind glaubt man an zuſtändiger
Stelle davon abſehen zu müſſen nähere Mittheilungen zu
machen nicht deshalb weil die Oeffentlichkeit in dieſer An
gelegenheit zu ſcheuen wäre ſondern weil der Offizierſtand die
Wahrung ſeiner Standesehre für alle Fälle als ſein eigenes
Recht in Anſpruch nehmen muß Jm übrigen iſt die Schilde
rung der fraglichen Affäre durch die Straßb Bürgerzta
ſtark tendenziös gefärbt Dieſelbe enthält neben einigen
richtigen Mittheilungen faſt nur unrichtige Angaben ſo daß
es nicht rathſam erſcheint ſchon jetzt prinzipielle Erörterungen
an den Fall zu knüpfen Sollte die Angelegenheit nochmals
im Reichstage zur Sprache kommen ſo wird hierzu immer

Der Bund der Landwirthe iſt dickfellig er läßt
ſich durch die doch recht deutliche Abfuhr in Bayern nicht ab
ſchrecken denn er ſucht wieder einmal chriſtliche ältere Herren
aus dem Mittelſtande als bezahlte Wanderredner die diesmal
den Süddeuntſchen ihre agrariſchen Ueberzengungen bei
bringen ſollen Die Neue bayer Landes Ztg widmet der
Centralleitung der Bauernfängerorganiſation wie ſie den

Bund zu nennen beliebt darob nachſtehenden freundſchaftlichen
Albumvers

Alſo auf ihr chriſtlichen älteren Herren aus dem Mittel
ſtande Jm Herbſt beginnt das neue große Bauern
einſeifen Handwerkézeng wird geliefert gegen feſte
Tagegelder und Proviſion Wir ſind auch überzeugt davon
daß ſich wenn fleißig inſerirt wird wieder einige abgehauſte
Tagediebe finden werden die ſich als Zutreib er aus
bilden laſſen Und wenn s auch ſchweres Geld koſtet Die

noch Zeit ſein
Die Begründung dieſer Weigerung der Oeffentlichkeit Rede und
Antwort zu ſtehen iſt auch nach Anſicht des Berl Tagebl
recht fadenſcheinig und verräth zudem wieder daß in manchen
Offiziercorps Anſchauungen herrſchen die ſich mit der thatſäch
lichen Stellung der Offiziere im Volksleben nicht vereinbaren
laſſen Die Wahrung ſeiner Standesehre als ſein eigenes
Recht für ſich in Anſpruch zu nehmen iſt der Offizierſtand für
alle Fälle nicht berechtigt mindeſtens da nicht wo wie hier
die Art der Wahrung der Standesehre nicht nur gegen die
ſtrikte Anordnung des oberſten Kriegsherrn ſondern auch gegen
die Moral der geſammten gebildeten Welt verſtößt Dieſe
Moral hat auch für das Offiziercorps Verbindlichkeit das ſich
als Glied des Volkes über die Volksmoral nicht hinwegſetzen
darf Die Reichstagsdebatte über den Fall wird ja zeigen ob
der Vorwurf tendenziöſer Schilderung des Vorfalles zuBerliner Junker brauchen die Bauernſtimmen um ihre wan

kende politiſche Macht aufrecht zu erhalten Den Bauern treffend iſt
e

Länder Gelegenheit bot ſich zu ruiniren Die uralten Linden
Buchen und Platanen des Kurparkes die Eichen des an
grenzenden Hardtwaldes ſie wiſſen gar manche Tragödie zu
erzählen und auf dem Friedhofe draußen auf dem Wege nach
Dornholzhauſen kann man heute noch die Stätten finden an
denen den unglücklichen Opfern des Spielteufels in ſtiller
Nacht das letzte Lager bereitet wurde nachdem ſie nichts weiter
zu vergeben hatten als ihr erbärmliches Leben dem ſie mit
eigener Hand ein Ziel ſetzten Ein gutes Menſchenalter iſt
inzwiſchen darüber hingegangen und die Homburger Spiel
tiſche haben längſt in dem kleinen Fürſtenthum an der Riviera
in Monte Carlo eine neue Stätte des Unheils gefunden aber
am Fuße des Taunus kann man heute noch Leute finden die
von jener Zeit in der Homburg im Zeichen des internationalen
Abenteurerthums ſtand lebhafte Bilder zu entwerfen wiſſen
Doch es iſt eine unerquickliche Reminiscenz in die wir hier
verfallen und wer wollte und könnte das Homburg von der
Mitte des eben verfloſſenen Jahrhunderts mit dem Homburg
von heute vergleichen Aus dem Spielerneſt von einſt iſt
einer der faſhionabelſten Badeorte geworden und lokalpatriotiſch
beſaitete Leſer mag es immerhin mit einiger Genugthuung er
füllen daß auch ein Hallenſer Kind der gegenwärtige Hom
burger Oberbürgermeiſter Dr Tettenborn ſich rühmen darf
ein gut Theil zur derzeitigen Blüthe des bedeutendſten der
Taunusbäder beigetragen zu haben

Und eine immer hoffnungsreichere Zukunft erſchließt ſich
der Quellenſtadt und ihrer näheren Umgebung von der vor
allem das ſchon erwähnte mehr und mehr ſich badeörtlich
ausſtaffirende Dornholzhauſen und das Städtchen Friedrichs
dorf genannt zu werden verdienen nicht nur weil ſie in un
mittelbarem Zuſammenhange mit Homburg ſtehen und an
deſſen Fremdenbeſuch partizipiren ſondern auch des hiſtoriſchen
Intereſſes wegen das ihrer Exiſtenz anhaftet Beide ver
danken ihre Entſtehung dem Sieger in der Schlacht bei
Fehrbellin dem Landgrafen Friedrich II von HeſſenHomburg
mit dem ſilbernen Bein der hier den unglücklichen Hugenotten
als die Aufhebung des Ediktes von Nantes ſie aus Frankreich
vertrieb Zuflucht bot und ihnen Land gab ſich anzuſiedeln
Die mehr denn zwei Jahrhunderte freilich die ſeit jener Zeit

Franzoſen vor Generationen ſchon gute Deutſche gemacht aber
trotzdem erinnert heute noch manches an die Vergangenheit
der Gründer dieſer Ortſchaften und beſonders in Friedrichs
dorf hat ſich die franzöſiſche Sprache in der allſonntäglich
auch der Gottesdienſt gehalten wird noch derart behauptet
daß ſie die Umgangsſprache der eingeſeſſenen Bewohner bildet
und es berührt den Fremden eigenthümlich beim Durch
wandern der langgeſtreckten Straße des Städtchens ſelbſt von
Kinderlippen beim Spiel franzöſiſche Laute an ſein Ohr
dringen zu hören Zwar finden ſich auch jetzt noch Leute
denen trotzdem ſie hier im Herzen Deutſchlands geboren groß
und alt geworden ſind die deutſche Sprache fremd blieb die
letzte und die heranwachſende Generation aber beherrſcht beide
Jdiome und die Zeit iſt wohl abzuſehen in welcher das
Deutſche immer mehr die Oberhand gewinnt Die Le Beau
Achard Rouſſelet Foncar Garnier Privat Deſor und wie
die HugenottenFamilien alle heißen ſie haben dem Eindringen
altdentſchen Blutes in ihre Gemeinſchaft nicht wehren können
und je mehr der moderne Verkehr ſich die bislang ſo
ſtille Gegend am Fuße des Taunus erſchließt um ſo ſchneller
wird ſich die völlige Germaniſirung dieſer Kolonie auch in
Bezug auf Sprache und Blut vollziehen nachdem deutſches
Denken und deutſches Fühlen hier ſchon längſt eine Heimſtätte
gefunden haben

Soeben erſt brachte ein neuer Schienenſtrang der nicht zu
letzt auch den häufigen Homburg Fahrten des Kaiſers dienen
und dieſem den Umweg über Frankfurt die alte Römerſtadt
am Main die einem on dit zufolge ſeit der bekannten Hotel
rechnungs Affäre nur noch wenig in ſeiner Gunſt ſteht er
ſparen ſoll die Gegend in direkte Verbindung mit dem Norden
und Nordoſten des Reiches und wie die ungemein rührige
Induſtrie Friedrichsdorfs daraus Nutzen zu ziehen wiſſen wird
ſo wird die neue Verbindung auch die landſchaftlichen Schön
heiten des Taunusgebirges von der unter kaiſerlichem Pro
tektorat neu erſtehenden Saalburg bis zur Reſidenz der
Kaiſerin Friedrich und weiter bis nach Königſtein und Falken
ſtein hinüber immer größeren Kreiſen deutſcher Reiſe und
Wanderluſtiger erſchließen Schönheiten und Relze von denen

ingefloſſen ſind haben auch an dieſen beiden franzöſiſchenZeenen et Prglo boribeigeſen können und aus den einſtigen
vielleicht eine weitere Skizze plaudern ſoll

Max Scharre

Entſcheidung der Kurie in Kreiſen die es wiſſen müßten S

e Sachen uttend rn T t cher Nachricht zuteig
achſen enburg ſollte kürzbeim Reiche einen Antrag auf Verbot der Frauenardeſt

in gefährlichen und beſonders in Bergwerksbetvrieben geſtellt
haben Das Centralbl der Walzwerke widerdegt dieſe An
e aus durchaus zuverläſſiger Quelle indem es u a

reibt
Die altenburgiſche Regierung hat einen derartigenüberhaupt nicht geſtellt Dagegen finden zur r Wange

umfangreiche Erhebungen von Reichs wegendarüber ſtatt inwieweit die Frauenarbeit in verſchiedenen a

trieben einzuſtellen ſei z B im Baugewerbe das in
einigen Gegenden Deutſchlands nämlich in Bayern und Ober
ſchleſien Frauen als Steineträgerinnen beſchäftigt Auch für
die Walzwerksbetriebe ſucht man feſtzuſtellen in welchem
Maße hier die Frauenarbeit zuläſſig iſt Jm Jahre 1892
waren für dieſen Jnduſtriezweig eine Reihe von Schutzvor
ſchriften erlaſſen worden jedoch nur verſuchsweiſe auf die
Dauer von zehn Jahren ſo daß die Regierung jetzt vor der
Frage ſteht ob ſie aufrecht zu erhalten einzuſchränken oder
auszudehnen ſind

Heer und Flotte
Anläßlich der Einführung eines neuen Geſchützes bei

der Fußartillerie der 10 Centimeter Kanone
werden nach Mittheilung einer Spandauer Korreſpondenz jetzt
die Büchſenmacher ſämmtlicher Regimenter der Fußartillerſe
nach Spandau kommandirt um die Konſtruktion des Geſchützes
in der Artilleriewerkſtatt und der Geſchützgießerei kennen zu
lernen Jedes Regiment erhält übrigens nur eine geringe
Anzahl dieſes neuartigen Geſchützes das beſonders zum Stel
ſchießen ſpeziell nach Luftballons beſtimmt ift

Zur Mittheilung de 4253 den Dragoner Vicewachtmeiſter
chneider und den Polizeiwachtmeiſter Meltz er in Gum

binnen ein Verfahren wegen unganhängig iſt macht die Berliner Volksztg folgende Rand
bemerkung Schneider und Meltzer waren die Hauptentlaſtungs
zeugen für Marten und Hickel Wird Anklage gegen ſie erhoben
und werden ſie wegen Zeugenbeeinfluſſung beſtraft ſo ſcheiden ſie
aus dem Mordprozeſſe aus

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Aus dem Kaplande kommen heute neuerdings für die Eng
länder ſehr ungünſtige Nachrichten Wie ein Londoner Blait
berichtet iſt ein neuer Aufſtand in der Kapkolonie aus
gebrochen General French telegraphirte an Kitchener er
möge ihm die Kolonnen der Generale Knox und Plumer ſenden
dieſe ſeien bereits von Middelburg nach der Kapkolonie ab
gegangen Es iſt bemerkenswerth daß das britiſche Kriegsamt
ſich über dieſe neue bedrohliche Erſcheinung im Kaplande völlig
ausſchweigt ſchon dieſer Umſtand ſpricht dafür daß es den
Engländern dort herzlich ſchlecht gehen muß

OeſterreichUngarn
Jm Graz er Gemeinderath treiben gegenwärtig die Sozial

demokraten Obſtruktion um die Aufnahme einer
ſtädtiſchen Anleihe unmöglich zu machen Als in der Freitags
ſitzung der Vicebürgermeiſter Hochenburger wegen des herrſchenden
Lärms ſich nicht verſtändlich machen konnte und deshalb ſein
Referat wie ſchon einmal den Stenographen in die Feder diktiren
wollte inſcenirten die Ohſtruktioniſten mit Ratſchen Pfeifen und
anderen Jnſtrumenten eine ohrenbetäubende Katzen
muſik Da es dem Vorſitzenden unmöglich war die Ordnung
wieder herzuſtellen entfernten ſich viele Gemeinderäthe wodüirch
die Sitzung beſchlußunfähig wurde Auf der Straße wurden
den ſozialiſtiſchen Gemeinderäthen von Geſinnungsgenoſſen
Ovationen dargebracht

Nordamerika
Wir haben zum Heizerſtreik bereits g vrt daß die

vereinigten Grubenarbeiter Amerikas einen Beſchlußantrag an
genommen haben wodurch ihr Präſident ermächtigt wird alle
Heizer die Mitglieder ihrer Organiſation ſind wieder an die
Arbeit zu beordern Die Hoffnung daß damit der Heizeraus
ſtand beendet ſein würde erfüllt ſich jedoch nicht denn wie der
Frankf Ztg unter dem geſtrigen Datum aus New York ge

kabelt wird wächſt ungegchtet des Desaveuns des Bergarbeiter
verbandes der Heizerſtreik beſtändig An mehreren Gruben be
finden ſich ferner alle Maſchinenleute im Ausſtand und fort
geſetzt ſchließen ſich den Streikenden neue Schaaren an

Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht zu Halle

Halle 20 Juli
Jn der heutigen Sitzung kam u a eine Privatklage zur Ver

handlung zu der die gegen Mitte Mai d J hier über den
Fleiſchermeiſter Rohland betr Verkaufs geſundheitsſchäd
lichen Fleiſches verbreiteten Nachrichten Veranlaſſung
gegeben Auch die Saale Zeitung hat damals berichtet der
Fleiſchermeiſter Rohland hier Schillerſtraße Nr 40 habe ein
krankes Schwein geſchlachtet und das Fleiſch davon zum Verkauf

ebracht infolge Genuſſes ſeien zahlreiche Perſonen erkrankt
ieſe Angaben hatten ſich in der Hauptſache als zutreffend er

wieſen was durch ein gegen den genannten Fleiſchermeiſter ein
geleitetes Unterſuchungsverfahren feſtgeſtellt worden iſt Es war
aber dabei auch ermittelt worden daß dem Fleiſchermeiſter
Rohland irgend ein Verſchulden nicht zur Laſt gelegt werden
konnte weshalb das gegen ihn gerichtsſeitig ein geleitete

h eingeſtellt worden iſt Dies kam in der
jetzigen Privatklageſache Rohland wider Anna Hampel zur
Sprache Privatkläger war der Fleiſchermeiſter Reinhold Rohland
der das in der Schillerſtraße Nr 40 befindliche Fleiſchereigeſchäft
im Namen ſeines Bruders Otto Rohland führt Privatbeklagte
war das 23 Jahre alte Dienſtmädchen Anna Hampel dem zur
Laſt gelegt wurde im Mai d J zu anderen Perſonen geſagt
zu haben Der Fleiſchermeiſter Rohland hat ein krankes Schwein
geſchlachtet und das Fleiſch davon verkauft Dem Privatkläger
wurde vom Vorſitzenden bedeutet er werde mit ſeiner Klage
wohl eine Beſtrafung der Beklagten nicht erreichen da die
Aeußerung nichts Unwahres enthalte Er wiſſe doch daß that
ſächlich das von ihm geſchlachtete Schwein als krank befunden
worden ſei und der Genuß des Fleiſches zahlreiche Erkrankungen
von Menſchen zur Folge gehabt habe Dagegen meinte der
Privatkläger er müſſe beſtreiten daß er ein krankes Schwein
geſchlachtet habe denn das betreffende Schwein habe ja die
Schlachthaus Kontrolle paſſirt Ueberdies ſei es unwahr daß er
wie Anna Hampel ſich geäußert das Schwein zu Hauſe ge
ſchlachtet habe Sich in dieſer Weiſe geäußert zu haben wurde
von der Beklagten beſtritten mit dem Hinzufügen ſie ſei nach
Genuß des damals bei Robland gekauften Schweinefleiſches er
krankt und habe dem Tiſchlermeiſter Hermann König ſowie deſſen
Tochter auf deren Vefragen nach ihrem Befinden Sag
ſoll beim Fleiſchermeiſter Rohland ein krankes Schwein ge
ſchlachtet worden ſein von dem Fleiſche habe ich gegeſſen davon
ſoll meine Krankheit ſein Der Privatkläger erklärte er
die Klage angeſtrengt weil ihm der Tiſchlermſtr König auf d

rage weshalb er kein Fleiſch mehr bei ihm holen laſſe die v
nna geäußerten Worte mitgetheilt habe Aberma n

wurde ihm bedeutet es ſei doch von keiner Seite weder vo

er gewußt habe das betreffende Schwein ſei krank
der Bellagten noch in Zeitungen behauptet worden daEr ließ a aber nicht belehren und wollte ſich durchaus
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nachmittag gegen 5 Ühr in voller Fahrt auf einen mit 2 Pferden

vurde dicht hinter den Pferden weggeriſſen ſo daß dieſelben mit

letzungen am Kopfe die obgleich ärztliche Hilfe im Zuge ſelbſt

ahme ſeiner Klage verſtehen Die Zeugennd ch e und Frl Anna König bekundeten die
i erung der Anna Han el wie angegeben die Angeklagte
e von zu Hauſe geſchlachtet nichts geſagt Jn der Ver
Ddlung wurde erwähnt daß die Einſtellmg des gegen Robland

van eleiteten Verfahrens erfolgt ſei weil die Sachverſtändigen
eins Gutachten dahin abgegeben das Fleiſch des betreffenden
Lhweines könne ohne Verſchulden Rohland s in s ung
Ibergegangen ſein Das Schwein war im hieſ ſtädtiſchen
e hlachtbauſe geſchlachtet und dort der Kontrolle unterzogen

den Der Schlachthausbeanite hatte nichts Verdächtiges an
v Thiere gefunden was erklärlich da es wie nachher durch
Whfeſſor Dr Fraenkel feſtgeſtellt worden von einem Bacillus
Thlr geweſen der ſehr ſchwer zu finden iſt nämlich vom
Pacillus enterititis Nach dem Gennß jenes Fleiſches ſind über
joo Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen

rkrankt darunter des Privatklägers eigenes Dienſtmädchen
Anna Hampel jetzige Beklagte und deren Dienſtherrſchaft
Häckermeiſter Gabelmann nebſt Familie Glücklicherweiſe ſind
die Erkrankungen dank ärztlicher Hilfe noch gut verlaufen
Der Gerichtshof erkannte dahin Die Beklagte iſt der Be
leidigung nicht ſchuldig dem Privatkläger fallen die Koſten
ur Laſt Fleiſchermeiſter Rohland hat noch einige Privat
lagen aus gleichem Anlaß angeſtellt auch gegen die Saale

Zeitung und Halleſche Zeitung

Strafkammer zu Haule

Halle 20 Juli
In der heutigen Sitzung kamen hintereinander mehrere Fälle

Sttlichkeitsverbrechen zur Verhandlung Die An
geklagten wurden ſämmtlich aus Unterſuchungshaft vorgeführt
Zuerſt der Bergarbeiter Friedrich Löwe aus Trebnitz bei
Könnern Der Fall betraf das Verbrechen der Nothzucht und
war an ſich Schwurgerichtsſache gehörte aber wegen des jugend
lichen Alters des Angeklagten er iſt noch nicht 18 Jahre alt

zur Zuſtändigkeit der Strafkammer Als Verletzte kam ein
geiſteskrankes Mädchen in Betracht Die Verbandlung geſchah
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und endete mit Verurtheilung
des Angeklagten zu einem Jahre Gefängniß
Dann wurde verhandelt wider den Barbier Max Späther

hier der wegen des im s 176 Abſ 3 Str B gedachten
Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war Er iſt 32 Jahre alt
disher unbeſtraft Der Angeklagte war geſtändig und wurde
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 7 Monaten Ge
fängniß verurtheilt
Ebenſo erging es dem Malergehilfen Hermann Stamm

berger hier der deſſelben Verbrechens ſchuldig befunden und
zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde unter Abrechnung
von 3 Wochen ſeiner Unterſuchungshaft Der Angeklagte hatte
ſich an einem Knaben vergangen
Ein weiterer Fall nach s 176 Abſ 3 Str B betraf den

40 Jahre alten Arbeiter Wilhelm Werner aus Delitzſch Der
Angeklagte wurde zu einem Jahre Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt

Wegen Unterſchlagung und Untreue angeklagt war der Monteur
Friedrich Weber aus Delitzſch aus Reidewitz bei Gerbſtedt ge
bürtig 27 Jahre alt verheirathet Er räumte ein in der
zweiten Hälfte des vorigen Jahres in Delizſch als Bevoll
mächtigter des Deutſchen Metallarbeiterverbandes dieſem ge
hörige Gelder im Betrage von 45,27 M in ſeinem Nutzen ver
wendet und zugleich durch dieſelbe Handlung über Vermögens
ſtücke ſeines Auftraggebers jenes Verbandes abſichtlich zu
deſſen Nachtheile verfügt zu haben Weber war damals mit
dem Einziehen von Mitgliederbeiträgen des Metallarbeiter
verbandes beauftragt und verpflichtet geweſen dieſe Gelder an
den Vorſtand abzuliefern Nothlage ſeiner Familie gab er als
Entſchuldigung an Er wurde antragsgemäß zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Um Hausfriedensbruch und vorſätzliche Körperverletzung
handelte es ſich in der Sache des Maurers Wilhelm Treichel
aus Eisleben der vom dortigen Schöffengericht zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden war wogegen er Berufung ein
gelegt hatte Der Angeklagte meinte er müſſe freigeſprochen
werden Es ergab ſich aber daß er am 17 April d J in die
Wohnung des mit ihm in demſelben Hauſe wohnenden Arbeiters
Karl Nitzſchke unbefugt eingedrungen war und Frau Nigzzſchke
durch Schläge mit der Hand mißhandelt hatte Anlaß hierzu
war ein Streit der Frau Nitzſchke mit der Frau des Angeklagten
geweſen wonach Treichel ſich irrthümlich berechtigt geglaubt in
angegebener Weiſe Vergeltung zu üben Es wurde ihm klar
gemacht daß er zur Selbſthilfe kein Recht gehabt und daß er
Vernie Strafe angemeſſen ſei Es erfolgte Verwerfung ſeiner
Berufung

Provinzialnachrichten

Cönnern 20 Juli Vom Eiſenbahnunfall Ueberden bereits gemeldeten Eiſenbahnunfall liegen heute nähere Nach
richten vor Der Anhalt Cour berichtet darüber Da wo die
Bahnlinie die Chauſſee Könnern Trebnitz ſchneidet unmittelbar
bei der Hüttig ſchen Schneidemühle ſtieß der mit 2 Lokomotiven
beſpannte Schnellzug Geeſtemünde Dresden am Donnerstag

beſpannten und mit Mauerſteinen beladenen Wagen und zer
irümmerte denſelben in tauſend Stücke Die Stange des Wagens

leichten Bleſſuren davonkamen und bald aufgefangen wurden
Der Hauptſtoß traf den Wagen ſelbſt und ſeinen Führer Wilhelm
Koch Letzterer wurde ein großes Stück zur Seite geſchleudert
und erlitt neben der Zertrümmerung des Armes ſchwere Ver

War und weiter durch die ſoſort herbeigeeilten Aerzte der Stadt
gewährt wurde ſchon nach einer Stunde unſäglichen Schmerzes
den Tod Koch s zux Folge hatten Die Wagentheile und die
Steine lagen zu beiden Seiten des Gleiſes entlang ein ſchreck
ihes Bild der Verwüſtung Der Vorderwagen wurde ca 100
eter von den Puffern der Maſchine fortgeführt ehe der Zug
d Stehen kam Leider trifft den dort ſtationirten Bahnwärter
er Vorwurf daß er die Barrièren nicht geſchloſſen haite als

Gefährt das Bahngleis paſſirte Der Verſlörbene war voher
Junſziger und hatte bei der Belagerung von Velfort eine ſchwere

erwundung am Kopfe erlitten infolge deren er jetzt in den
enuß einer Rente treten ſollte

i Eisleben 20 Juli Ein entſetzliches Verbrechen
5 deute hier entdeckt worden Seit geſtern abend wurde ein

e riges Mädchen Luiſe Honigmann im benachbarten
n ofrode vermißt Trotzdem noch an demſelben Abend

in der Nacht der angrenzende Forſt nach dem Kinde ab
M cht wurde konnte keine Spur von ihm aufgefunden werden
wort befürchtete daß ein Strolch der geſtern dort bemerkt

u war das Kind verſchleppt und ein Verbrechen an ihm
vie haben könnte Dieſe Befürchtung iſt heute zur
ehe hege Gewißheit geworden Jn einem Haferfelde

ind gen Junkerholze wurde heute die Leiche des unglücklichen
erdo efunden Es liegt ein Luſtmord vor Unter dem
r achte das ſcheußliche Verbrechen verübt zu haben wurde
tet Schmalzerode ſtammende Arbeiter Lange ver

et Es liegen ſchwere Verdachtsmomente gegen ihn vor
er iſt heute in das hieſige Amtsgericht eingeliefert

worden

Duerfurt 19P 19 Juli Vom Elektricitätswerk Diend dige am ehe des Elektricitätswerkes
er Bau gurermeiſter Sachſe ſoweit gefördert daß morgen

Anſchluß r chtet wird Bis ſetzt haben die Anmeldungen zum

und für Kraft ſechs Motore ergeben ſo da von den zwei zur
Aufſtellung gelangenden Lokomobilen eine vwird ſten ſu en eine voll beſchäftigt werdenoſten für das ganze Werk haben ſich durch die
gegen die urſprünglich mit einer Lokomobile veranſchlagte dann
c r zwei Lokomobilen feſtgeſetzte Vorlage auf 202,000 M

L 19 Juli Von unſerem Poſtverkehr Wrend wir vor Eröffnung unſerer h

u derechtigten Klagen der hieſigen Geſchäftsleute geworden
Auf eine darauf bezügliche Eingabe hat die kaiſerliche Ober
e ktion zu Halle a S unter dem 16 Juli d J folgendes
verfügt

Vom 1 Aug ab wird mit dem Zuge 953 Rippach Poſerna
Plagwitz Lindenau ab Rippach Poſerna 905 Uhr ein von der
Schaffner Bahnpoſt des Zuges 852 KorbethaDeuben ab Kor
betha 618 Uhr gefertigter Briefbentel in Lützen eingehen
Mit dieſem Briefbeutel werden vorzugsweiſe die Briefſen
dungen dorthin gelangen die von den Bahnpoſten der Züge
202 Berlin Eiſenach an Korbetha 6 Uhr 252 Leipzig
Korbetha an Korbetha 58 Uhr und 205 EiſenachBerlin an
Korbetha 557 Uhr in Korbetha für Lützen abgewieſen werden
und gegenwärtig erſt mit dem Zuge Nr 955 RippachPoſerna
Plagwitz Lindenau an Lützen 1155 Uhr dort eintreffen

Durch dieſe Verfügung wird auch der 929 Uhr vormittags hier
eintreffende Zug ein Poſtzug werden wodurch unſer Poſtverkehr
weſentlich verbeſſert wird

Zeitz 20 Juli Ein ungemein heftiges Gewitter
entlud ſich heute vormittag gegen halb 9 Uhr Ein gewaltiger
Schlag mitten in der Stadt machte alles Menſchen und Ge
bäude erzittern Dieſer Strahl hatte das Rath haus ge
troffen und zwar die Spitze des Blitzableiters Sonſtige Be
ſchädigungen ſind dort glücklicherweiſe nicht vorgekommen Ein
zweiter Schlag ging in das Haus des Herrn Stöbe im Brühl
und verurſachte Schaden am Dachgiebel und am Dache des
benachbarten Häſelbart ſchen Hauſes Ferner ſoll es in
Zangenberg eingeſchlagen haben Starke Regengüſſe begleiteten
das Gewitter

x Mühlberg Elbe 19 Juli Eine erhebliche Ver
kehrsſtockung entſtand am heutigen Spätnachmittage auf der
Elbe Jn der Nähe des Plotha er Falles war ein mit Kohlen
beladener Kahn der Firma Heinrich Zwick in Hamburg auf
Grund gerathen und hatte ſich quer über den Elbſtrom gelegt
Gegen 20 Kähne und 3 Dampfer erlitten hierdurch einen
zweiſtündigen Aufenthalt Der havarirte Kahn hat ein Leck
nicht erhalten doch iſt das Steuer ſtark beſchädigt worden ſodaß
das Fahrzeug nicht weiter fahren konnte

Wittenberg 19 Juli Ein ſeltſamer Unfall ſtieß am
Donnerstag nachmittag einem von Berlin nach Beragwitz reiſen
den Herrn auf dem heſigen Bahnhof zu Der Herr wurde
von einer Biene oder Wespe die ihm wohl beim Trinken mit
in den Mund gekommen war in die Zunge geſtochen die ſehr
ſchnell ſo anſchwoll daß der Mann in die dringendſte Er
ſtickhungsgefahr gerieth Auf den Rath eines Anweſenden
wurde dem Kranken Salzwaſſer eingeflößt wodurch ein Fallen
der Geſchwulſt eintrat und der Mann mit dem nächſten Zuge
ſeine Reiſe fortſetzen konnte

Magdeburg 20 Juli Um dem Lehrermangel wirk
ſamer zu begegnen ſollen in der Provinz Sachſen ein Seminar
in Magdeburg und eine Präparanden Anſtalt in Aſchersleben
errichtet werden

Patente Anmeldungen Zuwiebachſchneidemaſchine mit Kreis
meſſer und Zuführungsvorrichcung mit ſeitlichen Anſchlägen Konrad Sage
b iel Braunſchweig Hedwigſtr 8 Reflektor für indirekte Beleuchtung

Caspariſtr 2 Elektriſche Bogenlampe mit ſchräg oder ſenkrecht nach unten
gerichteten Kohlen Körting Mathieſen ZeugſchLeipzia Zungen
öffner mit bündelweiſe eingebundenen Borſten ſür Lamb ſche Strickmaſchinen
Max Zober Sömmerda Verfahren Karbidpatronen heczuſtellen Clemen
Wehner Leipzig Thomasmühle und Max Kandler Braunſchweig
Sicherheitsbremſe für Maſchinen mit wechſelnder Umdrehungsvorrichtung Förder

maſchinen u dgl Paul Bloßfeldt Leipzig Reudnitz Conſtantinſtr 8
Sicherung für die Einſtellung der Zählräder an Addirwerken mit Taſtenſperr
ſchieber und einem Hebelwerk zur Uebertragung der Taſteneinſtellung auf die
Zahlräder Franz Trinks Braunſchweig Kaſtanienallee 71 Kontroll Vor
richtung für die Taſteneinſtellung an Addirmaſchinen deren Zählräder durch Taſten
eingeſtellt werden Zuſ z Anm T 7053 Franz Trinks r rlnäh Kaſtanien
allee 71 Taſienſperrvorrichtung an Addirwerken und anderen
Taſteneinſtellung Franz Trink Braunſchweig Kaſtanienallee 71 Taſten
ſperrvorrichtung an Addirwerken und anderen Maſchinen mit Taſteneinſtellung
Zuſ z Anm T 7542 Franz Trinks Braunſchweig Koſtanienallee 71
Vorrichtung zur Verhütung des Ueberſchleuderns des Einſtellhebels an Addir
maſchinen mit Taſteneinſtellung Franz Trinks Braunſchweig Kaſtanien
allee 71 Sperrvorrichtung für die Antriebwelle an Addierwerken bei un
vollkommenem Niederdrücken einer Taſte Franz Trinks Braunſchweig
Kaſtanienallee 71 Riemenaufleger Zuſ z Anm M 19,204 H Muudlsos

Co Magdeburg Neuſtadt Breiteweg 8 Vorrichtung zum Ein und Aus

Ambroſins Hugo Schumann Leipzig Gerberſtr 12 Federnder Radkranz
Rufſiſch Oeſterr Ungar Handels Agentur E v Brandis
Wien Spiegelgaſſe 13 Vertr Auguſt Rohrbac Max Meyer und Wilhelm
Bindewald Patentanwälte Erfurt Maſchme zum Schärfen der Trennrippeu
und Dächer der Rübenſchnitzelmeſſer W Möhring Zuckerfabrik Mühl
berg a E Steuerungsvorrichtung für Luftfahrzeuge Paul Gäbler
UApolda i Th Amalienſtr 25,26 Vorrichtung zum Fördern beliebiger feſter
Stoffe Zuſ z Anm L 15,037 Hugo Luther Goslar a Herzberg
hans

Vom Fläming 20 Juli Schlechte Ernteausſichten
Traurige Nachrichten über Folgen der großen Trockenheit
kommen vom Fläming Das Getreide iſt dort nothreif geworden

ernte zu erwarten ſteht
ſammengetrocknet und zeigt große Riſſe Da in der dortigen
Gegend nur hier und da Wieſen vorhanden ſind ſo fehlt es
bereits an Futter fürs Vieh denn Klee Luzerne und andere
Felder ſind vollſtändig ausgebrannt Bei dieſen traurigen Ver
hältniſſen wird natürlich auch die Kartoffelernte ſehr gering
ausfallen Die Frucht iſt noch lange nicht ausgereift aber das
Kraut iſt infolge der Hitze ſchon im Abſterben begriffen Ein
am Sonntag niedergegangenes Unwetter hat außerdem noch
Schaden augerichtet Die Landwirthe des Flämings gehen
einer ſehr traurigen Lage entgegen die durch den nothwendigen
Verkauf von Vieh infolge Futtermangels noch verſchlechtert
werden dürfte

Braunſchweig 20 Juli Ein ſchweres Gewitter ging
heute in den frühen Morgenſtunden über unſere Stadt und
deren Umgebung nieder und richtete verſchiedentlich Schaden an
Ein Blitzſch lag traf die Löwenapotheke an der
Adolfſtraße beſchädigte die Geſimſe und den Putz des
Hanſes außerdem auch die elektriſchen Leitungen zündete
aber nicht Ein weiterer Schlag fuhr in einen Maſt
der Straßenbahnoberleitung an der Frank
furterſtraße Dieſer wurde dadurch ſo ſtark elektriſch
geladen daß ein Hund der dem Maſte zu nahe kam weit fort
geſchleudert wurde Die gefährdete Stelle wurde dann durch die
Polizei abgeſperrt Fernere Beſchädigungen durch den Blitz
wurden noch an einem Hauſe der Frankfurterſtraße ſowie an
dem Röper ſchen Hauſe am Damme angerichtet wo Theile des
Geſimſes abgeſchlagen wurden Jn der Gegend zwiſchen
Rüningen und Melverode ging ſtarker Hagelſchlag
nieder der ſehr viel Schaden anrichtete etwa ein Viertel bis
zur Hälfte der Ernte ſoll vernichtet ſein

Neumark Weimar 19 Juli Das Ende eines
Wirthshaus Streites Der hieſige Gaſtwirth Karl
Volland gerieth vor etwa zwei Jahren mit ſeinem Nachfolger
dem jetzigen Gaſtwirth Klein beim Kartenſpiel in einen Streit
der ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete Bei dieſer Gelegen

heit wurde Klein von Volland ſo heftig zur Erde geworfen daß
er eine ſchwere Gehirnerſchütterung davontrug und dauernden

das Elektricitätswert für Licht etwa 1100 Flammen Schaden an ſeiner Geſundheit erlitt Der deswegen von Klein

Poſtverbindung hatten iſt dieſe ſeit dieſer Zeit vielfach der Anlaß K

Körting Mathieſen Leutzſch Leipzig Verſahren zur Nachahmung
von Seidengewebebiidern durch Druck Hans Hünerberg Braunſchweig

ig
aſchinen mit

fahren des Tiſches einer Preſſe zum Prägen von Papier Pappe Leder uſw

angeſtrengte Prozeß fällt vorausſichtlich un n en des Anachten an achdem ſich dieſer Ding e m hieſigen
Fichier einen Sarg für 40 M beſtellt und dieſen nach ſeiner

ehauſung transportirt hatte ſchoß er ſich geſtern eine Kugel
durch den Kopf nicht ohne vorher der Sicherheit halber eine
n der Decke befeſtigte Hanſſchlinge um den Hals gelegt zu
aben

Aus Sachſen und Thüringen Der Geh Kommerzfienrath
arl Oertel in Oertelsbruch bei Leheſten beging am

Freitag die Feier ſeines 75 Geburtstages Aus dieſem Anlaſſe
erhielten diejenigen Arbeiter welche 30 Jahre ununterbrochen
im Bruche beſchäftigt ſind je eine Prämſe von 100 M
J Poblitz traf ein Blitz den Kirchthurm beſchädigte einen

ltarleuchter und ſchlug einen Arm des Kruzifixes ab Jn
Anerkennung der wiederholten Zuwendungen welche er ſeiner
Vaterſtadt Stadtſulza machte wurde Kommerzkenrath
Später in Koblenz das Ehrenbürgerrecht von Sulza ver
liehen Jn Leutendorf iſt während eines ſchweren Ge
witters der Landwirth Hartmann auf bis jetzt nnaufgeklärte
Weiſe in die Steinach gerathen und darin ertrunken Jn
Teuſchnitz bei Ludwigſtadt wurde eine Frau auf freiem Felde
vom Blitze erſchlagen Aus Anlaß der bevorſtehenden Feier
des 400 jährigen Beſtehens der Stadt Buchholz hat der Stadt
rath Pilz der Stadt eine Jubiläumsſtiftung gewidmet Er
ſpendete 3000 M zur Begründung einer Freiſtelle in dem zu
errichtenden Bürgerhoſpital Großes Aufſehen erregt in
Chemnitz die Verhaftung des Schornſteinfeger Obermeiſters
und Stadtverordneten Löbel der ſich eines Verbrechens in
der Richtung des 8 176 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſchuldig
gemacht haben ſoll Jn Sangerhauſen feierte am
Sonntag der Seifenſieder G Blaſſe das Jubiläum ſeiner
25 jährigen Arbeitsthätigkeit im Dienſte der Seifenfabrik von
G Faſch Jn Eisleben wurde ein 73 jähriger Juwelier
zur Haft gebracht weil er an einem Schulmädchen ſich ver
gangen hatte

Aus dem Leſ erkreiſe

H in D Da die verheirathete Tochter vor ihrem Vater
verſtorben iſt alſo den Erbanfall nicht erlebt hat ſo erbt an
ihrer Stelle nur ihr Kind nicht auch ihr Ehemann Der

beträgt die Hälfte des Werthes des geſetzlichen Erb
eiles
O Kr Das bezügliche Atteſt ſtellt die Polizei Perwaltung

aus Wird es Jhnen bewilligt dann wird Jhnen von Amts
wegen auch ein Rechtsbeiſtand beſtellt Zunächſt werden Sie
aber doch abwarten ob betr Firma Sie überhaupt auf dem
Klagewege in Anſpruch nimmt Für die Beurtheilung der Sache
muß man die Art Jhres Geſchäfts mit der Bankfirma kennen
wie auch den Jnhalt der von Jhnen doch wahrſcheinlich unter
ſchriebenen Geſchäftsbedingungen Das Eingebrachte Jhrer
Ehefrau bleibt deren Eigenthum Die weiteren Fragen be
ſprechen Sie beſſer mit dem Rechtsanwalt

H L Jn Preußen kann man ſich den Adel nicht kaufen
Jn ſeltenen Fällen wird er für beſondere Verdienſte verkiehen
Große Zuwendungen für öffentliche gemeinnützige Zwecke ſind
allerdings auch geeignet den Geſchenkgeber als geeignet für eine
ſolche Auszeichnung erſcheinen zu laſſeu

C Pf Neumann s Ortslexikon des Deutſchen Reiches ent
hält die von Jhnen gewünſchten Ausgaben Ob aber ſchon eine
Neuausgabe mit den Volkszählungsergebniſſen des Vorjahres
fertiggeſtellt iſt entzieht ſich unſerer Kenntniß Jn jeder Buch
handlung erfahren Sie das Nähere

F D Der Artikel eignete ſich leider nicht zur Aufnahme
Wir konnten nicht annehmen daß Sie ihn zurückerhalten wollten
und haben ihn deshalb nicht aufbewahrt

A H Der Artikel war ſchon im Druck Daß er ſchon ge
wirkt hat bevor er in die Oeffentlichkeit gelangte freut uns
doppelt Hoffentlich kommt er auch andern zugute

ſo daß ein ſehr geringer Strohertrag und nur mäßige Körner
Der lehmige Boden iſt ſteinhart zu
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